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Pastorale Raum- und Personalplanung 2025 

 

Hiermit setze ich die Pastorale Raumplanung für die Diözese Augsburg sowie den 
Orientierungsrahmen für die pastoralen Berufe in der Territorialseelsorge für 

zunächst fünf Jahre in Kraft. 
 

Die Planung der Pfarreiengemeinschaften sowie der Orientierungsrahmen mit Stand 
vom Dezember 2006 werden dadurch ersetzt. 

In der pastoralen Raumplanung ist zunächst die Zahl von 211 Seelsorgeeinheiten 
(Pfarreien und Pfarreiengemeinschaften) - bisher 292 Pfarreien bzw. 
Pfarreiengemeinschaften - vorgesehen, die dann in der langfristigen Planung bis zum 
Jahr 2025 auf 203 Seelsorgeeinheiten reduziert werden. 
 

Wir stehen im Blick auf die Situation unserer Pfarreien und Pfarreiengemeinschaften 
vor großen Herausforderungen: Die Besorgnis erregende demographische 
Entwicklung, spürbarer Priester- und Gläubigenmangel und auch ein starker Rückgang 
bei allen hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Gerade auch 
auf diesem Hintergrund dürfen die Grenzen der Belastbarkeit von Priestern und 
pastoralen Mitarbeitern/-innen nicht aus dem Blick geraten. Ebenso sind die 
verständlichen Ängste und Sorgen der Gläubigen wahrzunehmen. 
 

Die Pastorale Raumplanung soll einen gesicherten „äußeren“ Rahmen darstellen, 
innerhalb dessen die weitere inhaltliche pastorale Ausgestaltung erfolgen muss. Ich 
möchte ermutigen und motivieren, die anstehenden Veränderungen als Chance zu 
begreifen. Dabei ist es unverzichtbar, dass wir uns auf die Wurzeln und die Kraft 
unseres katholischen Glaubens besinnen, dass wir den Aufbruch wagen, die 
missionarische Ausstrahlung unseres Glaubens entfalten und die Menschen für den 
Glauben begeistern. 
 

Allen, die sich an den Planungen und Gesprächen beteiligt haben, möchte ich 

herzlich danken für ihren Einsatz an Zeit, Kraft und Mühen, insbesondere meinem 

Generalvikar Msgr. Harald Heinrich, samt seinem Planungsteam, namentlich Herrn 

Karl Wolf und Herrn Dr. Pero Baotic. 

 

Möge Gottes Geist und Segen uns auf dem weiteren Weg führen und begleiten. 

 

Augsburg, den 13. Juli 2012 

 

[Unterschrift] 

Dr. Konrad Zdarsa 

Bischof von Augsburg 


